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Bekanntmachung
Betr Nutz- und Zuchtviehmarkt.

Aas Grud der - Verordnung zur Ergänzung
e der Bekanntmachung über die Errichtung von

Preisprüfungsstellen und die Verfo '. gungsregelung
vow - 5. 'September 1*915 (R . G - Bl . S . 607)
und vom 4 .' November 1815 ( R . G ' Bl . S)
?28 ), der Verordnung des Bundesrats über
Fleischversoigung vom 27 März 1916 R . G.
BI . S . 199 und der Bekanntmachung der Laut
deszentralbehörden vom 27 . Dezember 1917 . be¬
treffend den Handel mit Zucht - und Nutzvieh,
wird für den Umfang des Regierungsbezirks
Wiesbaden mit Genehmigung des Königlichen
Landerfleischamt« folgendes angeordnet.

1. Für die Märkte für Zucht und Nutzvieh
Rinder , Kälber , Schafe , Schweine in den Ge¬
meinden

Biedenkopf Kreis Biedenkopf,
Herborn , Haiger , Tillkreis'
Mont bauen , Unterwesterwaldkrei «,
Weilburg , Weilmünster , Oberlahnkreis,

Limburg , Kreis Limburg,
Diez , Untcrlahnkceis,
Altenbiirg -Heftrich , UntertaunuskreiS,
Usingen . Kreis Usingru,
Hochheim . Kreis Wiesbaden -Land

Werden zur Ueberwachung des An- und 58er-
kaufs und des Verbleibs der gehandelten Tiere
die nachfolgenden Vorschriften erlassen. In an¬
deren Gemeinden als den genannten dürfen Mink
te für Rinder , Kälber , Schafe , Schweine bis

; auf weiteres nicht stattfinden.
2 . Die Märkte unterstehen der Aussicht und

Leitung der örtlichen Markt kommisiio», welche
für die Einhaltung der von der Bozirksflei,chstel-
le erlassenen Vorschriften verantwortlich ist. lDie

^Vbrschriften t er örtlichen Marktordnungen blei¬
ben unberührt.

3 . Der Handel mit Rindern , Kälbern . Scha¬
fen. Schweinen darf nur auf dem von der Markt
kommission angewiesenen Marktplatz zu den fest¬
gesetzten Marktzeiten stattsinden . Jeder Vorver¬
kauf , sowie überhaupt jeoec Handel mit zum

-Markt gebrachten Tieren außerhalb der festgesetz¬
ten Zeiten und des Marktplatzes , insbesondere

in Wirst chafts- und Privatstallungen , und auf
Strogen und Plätzen ist verboten.

4 . Austrieb . Für jedes zum Markt gebrachte
Stück Vieh muß ein Urspruugsschein über dessen
Herkunft beigebracht „ erden . Der Ursprungsschein
wird von der Gemeindebehörde des Standortes
des Tieres ausgestellt . Bein Austriebe der Tie
zum Markte muß der Transportführer den U . -
fprnngsfchein über die Tiere mit sich führen.

Für die Versendung von Vieh zum Markte
mit der Eisenbahn bedarf er außer dem Ur¬
sprungsschein roch der Ausfuhrgenehmigung der
Bezirksfleifchstelle rote Karte , welche bei den
Kreisverlrauensmännern des Viehhandelsvsrban-
des erhältlich ist.

Jeds Tier wird von dem Beauftragten de«
BiehandelSverbandes daraufhin untersucht , ob
es Zucht-bezm Nutzvieh oder Schlachtvieh ist.
Stellt sich letzteres heraus , so ist da» Tier dem
Viehhandelsverband zur Verwertung zu über¬
weise n . Die Rinder werden von dem Beauf¬
tragten des Viehhandelsverbande » mit Ohrmarken
versehen.

L, Abfuhr . Ohne Erlaubnis der Marktkom

In den Türmen
des Schweigens.

rz Erzählung von Werner Grauviste Schmidt.
(Nachdruck verboten .)

Da bewegte sich mir gegenüber eine Türe die
ich bisher n cht bemerkt hatte , da sie von einem
kostbaren Teppich verdeckt wurde — und curch
die Tü >e schlängelte sich der gewaüige Leib ei-

! ner Python . E« war dieselbe Schlange , die ich
erst getötet hatte , ich erkannte sie sofort an dem

i zerschmetterten Kopf . Nich !sdestowenrge . beweg
>e sie,- sich langsam ons mich zu und ihre kleinen

; k»lten Augen hefteten sich haßerfüllt auf mein

Entsetzt wollte ich zurückweicken, aber ich hat¬
te ja die Gewalt über meine Glieder verloren.
Mit einem Gefühl , das ich hier nicht zu be¬
schreiben vermag , sah ich sie näher und näher
an mich herankommen , bis sie mich erreicht hatte

Lauernd hob sie nun den furchtbar zugerichte¬
ten Kopf, so daß ich ihr Auge i» Auge gegen¬
überstand. Gleich darauf bemerk e ich, wie sich
ihr Schwänzende um meine '.Beine ringel¬
te und wie sich allmählich ihr kalter, schlüpsri-

, ger Leib um meinen Körper schlang. Ich wollte
te schreien, vor Furcht und Entsetzen, wollte das

gräßliche Reptil mit den Händen abwehren , aber
meine GesichlSzüge und alle Glieder waren wie
versteinert . Ich vermochte weoer den Mund zu
öffnen, noch den Arm zu erheben.

Die Python halte mich nun vollständig in ihre
Umschlingung verwickelt , und ihr Körper preßte
sich in immer wachsender Kraft um meine Glie
der.

Ich glaubte vor Schmerz wahnsinnig zu wer¬
den u . konnte loch keinen Finger zu meiner Ret¬
tung rühren . Krampfhaft zogen sich alle meine
Muskeln zusammen , die Schläfen drohten mii
zu zerspringen und nur keuchend konnte ich noch
Atem holen . Nur nock Minuten , vielleicht nui
Sekunden konnte mein Leben no ^ zählen , und
trotzdem erlöste mich keine wohltätige Ohnmacht
von meinen hier unerträglichen Qualen . Zu¬
nächst hatte die Python wie eine ungeheure Boa
auch meinen Hals umschlossen, noch einmal ver¬
mochte ich röchelnd Luft zu holen , ich hörte,
wie mit dumpfem Krach mein Brustkasten uni r
der Wucht des Druckes zusammenbrach , wie split¬
ternd alle Rippen im Körper zu knicken schienen,
dann stürzte ich zu Boden.

Sonderbar , ich war nicht tot , sonder» sah und
hörte alles , auch wütete der Schmerz wie vorher
obwohl mein Herzschlag stillstand.

Nach und nach lösten sich die lebenden Schlin
gen von meinem Körper , die Schlange arbeitete
sich unter mir heraus und glitt langsam , wie

sie gekommen war , im Gefühl befriedigter Rach«
zur Tür hinaus.

Ich bemerkte jetzt wie der Ioghi sich über
mich beug' , und seine knochige Hand prüfend an
mein Herz legt.

„Der Sahib ist tot ! — Er muß sofort in die
Türme des Schweigens geworfen werden ' " « and
tc er sich dann in ernstem Tone an den Priester

Ein gewaltiger , namenloser Schreck durchzuckte
mich. — In die Türme des Schweigens ? — Ich
hatte an Bord von jenen Stätten erzählen hören
mit einem Gemisch aus Schauder und Neugier,
es war mein Wunsch ge aeien, ihre Bekanntschaft
zu mnchen, aber so nicht !— Der Inder begräbt
eine Toten nicht . Er wirft die Leichen in die

Türme des Schweigens . Dort faulen sie, und
tausende von Sekretären " grüben Vögeln , die
um diese Orte öes Grauens flattern , verzehren
oie Leichname bis auf die Knochen.

Der Priester gab jetzt ein Zeichen mit seinem
Ebcnhalzstab nnd einige Tempeldiener traten ein
Ohne Umschweife, sie wußten wohl schon warum
es sich handelte , hüllten sie mich in ein dünne«
weiße« Laken und trugen mich hinaus.

Wieder >ing d >r Weg durch die Hibjscus Alle«
Trotz meiner unsäglichen Schmerzen versuchte ich
mich den Hindus bemerkbar zu machen , aber irret
»en Körper hielt die Totenstarerim Banne , währ
end meine Gehirntätigkeit nach wie vor funftio'
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Mission dürfen die Tiere vom Markt nicht ent¬
fernt . Die Erlaubnis zur Abfuhr wird auf Grund
eines Abfuhrscheines erteilt , welcher gegen Ab¬
lieferung des Urspru gsscheines vom Beauftrag¬
ten des Viehhandelsverbandes für eine Gebühr
»on 20 Pfennigen ausgestellt wird . Der b
fuhrschein enthält Name und Wohnort des Ver¬
käufers und des Käufers , die Bezeichnung des
Viehes und den Bestimm ^ ' gsort.

Die Ansstellung des Abfuhrscheines ist zu ver¬
weigern , wenn begründete Zweifel darüber be¬
stehen, ob die bestimmnnqsgemäße Nutzung des
Tieres bei dem Erwerber gesichert ist. Letzterer
hat sich über seine Person auszuweisen und hat
zweckdienliche Auskunft zu erteilen . Muß der
Absuhrfchein verweigert werdeu , so sind die Tie-
re dem Vieehhandeldverband zur Verwertung zu
übergeben.

Für die Verladung des Viehes mit der Eisen¬
bahn bedarf es ferner der Ausfuhrgenehmigung
der Bezirksfleischst , ll; rote Karte , welche auf dem
Markte erhältlich ist.

Liegt der Bestimmungsort außer halb des Re-
gierungsbestrksbezirks Wiesbaden , so darf dir
Ausjuhrerlaubnis nur erteilt weiden , wenn eine
E nfuhrgeneymigung der auswärtigen Prooinzi
al - Bezirks - Fleischstelle vorliegt.

7. Die Bezirkssleischstelle zu Frauifurt a . M
erhält ein Verzeichnis der erteilten Abfuhrscheine
sie benachrichtigtxdie zuständigen Behörden des
Ursprungsortes uud des Bestimmu rgsortes , des
gileichen die etwa beteiligte aus wertige Provin
zial Bezirks - Fleischstelle, und vere nlaßt das Er
forderliche zur Ueberwachung der im Bezirk ver¬
bleibenden Tiere.

8 . Zuwi 'erhandlungen gegen d e vorstehenden
Bestimmungen (1, 3, 4 und5 wer ren auf Ätzrund
des § 17 der Verordnung zur Ergänzung der
Bekanutmachnng über die Erricht . ig von Preis-
prüfungsstellen und die Versorgun Siegelung vom
25 . September und 4 , November 1915 , sowie
des § 15 der Bekanntmachung über die Fleisch-
versorgung vom 27.  März 1916 mit Gefängnis
bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
1500 M . bestraft.

Außerdem unterliegen die in Frage kommen¬
den Tiere , welche entgegen diesen Vorschristen
gehandelt oder aus einem Kommunalverband
ausgesührt werden, der Beschlagnahme und stnd
dem Viehandelsverband zur V rwertuug zu über
weisen.

9 . Diese Bekanntmachung !r tt mit dem Tage
ihrer Veröffentlichung in K .aft.

Frankfurt a. M ., dm 2,  März 1918.
Königi . Preußische Bez rkssleichstelle
für den R icrungsbezirk Wiesbaden.

Franks « rt a . M.
Der Vorsitzende v. Bernus.

Vorstehendes wird veröffentlicht
Hadamar den 21 . März 1918.

Der Bürgern,eister
Dr . Decher.

Lokales.
Hadamar » 22, März. Die Musterung der

Mililä pflichtigen wird voraussichtlich an fang
April erfolgen.

Hadamar , Theater in DachschercrSSaa
bau . Die Frankfurter Vo ' ksbüh -e Direktor V
Henß verauftaltet am 2 Ostertag hier wieder
zwei Vorstellungen . Alles Nähere wird
nächsten Anzeiger bekaniu gemacht.

" Hadamar , 22. März, Es lst eine Tau
benspeere angeordnet für die Zeit der Frühjahrs
saat , und zwar vom 25 . März bis 1 . Mm.
(Für die Tauben der Brieftaubenvereine nur für
die ersten 10 Tage

* Hadamar , 21. März. Auf die8. Kriegs
anleihe wird die Nassauische Landesbank
Wiesbaden wie bei den früheren Anleihen M 30
Millionen zeichnen nnd zwar M 5 Millionen sü
sich, M 20 Mll ' onen für bie Nassauische Spar
kaffe und ihre Sparer und M 5 Millionen für
den Bezirksverband und seine Institute . Das
Zeichr.unqsergebnis für die 6 Anleihe betrug M
321 Millionen.

* Hadamar , 23 . Mä -z. Der Familie Rent
ner Tripp wurde die traurige Nachricht daß ihr
Lohn und Bruder Josef Tripp den Heldentod
aus den, Felde der Ehre gefunden habe.

*Giesen 20 . März . Eure Versammlung von
Landwirten uns Metzgermeistern beschloß, beider
Ltadt die Anschaffung einer städtischen Schaf
Herde von etwa 150 Stückzu beantragen , — Am
Samsta \ wurde hier das fünfjährige Kind eines
Wagenführers , als es ans dem Hause auf die
St aße lief, von der gerade vorüb rfahrenden
Elektrischen erfaßt und aberfahren . - Der tob
trat auf der Stelle ein.

Thalhcim , 20 . März . Dem Reservisten Pe¬
ter Müller , Sohn des Austreichermeisters P . St.
Müller , wurde an der Westfront das Eiserne
Kreuz 2. Klasse verliehen.

Elz , 20. März . Ein Junge von auswärts,
oer als 18 jähriger freiwillig beim Militär ein
trat , aber bald wieder durchbrannte und feit die
er Zeit sich hernmtreibt , erschwindelle bei einer

Kriegersfrau in Mallmeneich ein größeres Paket
mit Fleisch und Brot , das er angeblich ihrem
im Feld .- stehenden Manne besorgen wellte . Die
'er Tage entwendete er bei einer hiesigeu Frau,
während sie ihrem Mann Essen brachte , aus der
Wohnung 160 M. I » Niederhadamar verhaf¬
tet nnd in das dortige Wachtlokalgebracht , drück¬
te er die Türfüllung der Arrestzelle eiu und

entslob . Vor dem Burschen sei hrermit gewarnt,
da er vermrulich noch weitere Schwindeleien
versuchen dürfte.

Elz . 20. März. Bei einem Spaziergänge im
Walde fand ein Schuljunge von hier ein Hirsch
geweih , das ein Tier dort abgestoßen hatte . Vor¬
iges Jahr fand man ebenfalls ein Geweih ganz
in der Nähe der jetzigen Fundstelle , das eben¬
falls von einem Damhirsch herrührte.

Vermischtes.
' Aus Kurhcssen

Seil Kriegsausbruch galt der gegen Rußlcrr,
ins Felo gezogene Lanisturnimann Bonseme«,
aus Menden als verschollen. Die Militärbehö
de bestätigte den Tod , worauf sich die Frau dc,
Landstürmers vor einigen Monaten wieder vev
heiratet ?. Dieser Tage traf ein Lebenszeich
des Mannes aus Rußland ei». Alle seine sch
Heren Briefe aus der Gefangeirschmt an d
Frau sind niemals eingelroffen . Run teilt er st,
ne baldige Ankunft in der Heimat mit.

i §*
AM

Ein Riefen Lebeuöiniltellager
Dos größte bentsche Kühlhaus und gleichzeiti.

das uinfanzreichste Lager der Z - E.-G . in Bub
ter und Fleisch, das Kühlhaus „Zentrum " i
Leipzig , wurde, wie uns von dort bericht,t wir!
gestern offiziell übernommen . In diesem La¬
gerhause , das aus sieben Stockwerken besteht
sind gegenwärtig für mehr als 100 Million ?̂
Mark Fleisch und Butler untergebracht Der Btz
lervorral ist so bedeulenv, daß die gzirze Leipzi¬
ger Bevölkerung bei oer jetzigen Ratronie .uir,
auf 10 Jahre aus diesem Lager versorgt werde?
könnte. Allein die baulichen Hecstell>ingsko,teä
dieses Riesenkühlhanses betrage » weit über zweK
Millionen Mark. Es ist für 200 000 Zentneik
Lebensmittel eingeri t tet.
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Katholische Kirche.
M

Sonntag , den 24 März . 1918.
Frühmesse 7 Uhr , Hospitalkirche 7 Ul

Nonnenkirche 8 Uhr . Gymnasialgottesdienst
6 Uhr . Hochamt 10 Uhr.

Nachmittags 2 Uhr Andacht.
Gründonnerstag . Morgens 8 Uhr Gottes
oientt , abends 8 Uhr Fastenandacht.
Karfreitag . Morgens 8 Uhr Gottesdienst '!
nachmittags 2 Uhr Fastenandacht mit Predigt!
abends 8 Uhr Festenandacht.

Karfamftag . Die Weihen beginnen morgentz
6 . Uhr . nach denselben ist das Hochamt und»
abends 8 Uhr Äuferstehungsfeier.

Evangelische Kirche
Palmarum de» 24 . Mälz . 1918

10 Uhr Gottesdienst in Hadamar,
Prüfung der Konfirmanden.
Griindvnnerctag den 28.März

10 Uhr Go tessienst in Hadamar
Karfreitag , den 29.März 1918.

10 Uhr Gottesdienst in Hadamar.
Beichte und Feier es hl . Abendmahles.
\ l2 Uhr Gottesdienst in Langendernbach.
Uhr Liturgische KrrsreitagSandacht inHadrmar

11 um m  in
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nierte Immer öder wurde der Weg , in der
Ferne rauschten die Fluten des Jrawadi , und ein
paar Vögel ' egleiteten kreischend unfern Zug.

Da tauchten sie zu mei ler Rechten auf , die
Türme des Schweigens . Wolken Sekretären
verdunkelten die Luft und ein pestartiger Geruch
machte sich immer intensiver b merkbar.

Jetzt war das Ziel erreicht . Mit Aufbietung
aller Kräfte , mit de? Verzweiflung höchster See-
lenangst versuchte ich, mein armseliges Restchen
Leben zu retten . Mochte auch mein Körper so
zugerichtet fein , daß eine Heilung fast ausge¬
schlossen schien, so wollte ich doch lieber monate
lang die größten Qualen erdulden , als hier zwi¬
schen den Leichen von Pest - und Choleratoten
langsam zu verenden od r eine Beute der Vögel
zu werden . — Umsonst — kein Laut entrang
sich meinem Munde , keine Wimper zuckle an
meinen gebrochenen Augen und niein Schicksal
war hoffnungslos besiegelt.

Ein schweres Eisenior wurde geöffnet, die
Tempeldiener versetzten meinen örper in im¬
mer stärker ward nde Schwingungen und schleu¬
derten ihn dann in die Luft hinaus.

Ich fiel | tiefer und tiefer , — dis ich schwer
aus den Boden aufschlug. Auf eine », kreisrun¬
den, von hohen Mauern umgebenen Platz lag
ich, und neben m'.r, aus allen Seilen, verweste,
halvangesceffeneLelchen.

Einige der Sekretäre hatten die frische Beute
schon entdeckt. Sie senkten sich langsam au'
meine Brust herab, ja , einer von ihnen suchte
sich mein Gesicht zum Ruhepunkt aus.

Völlig abgestumpft geg.n ollen Schmerz , hefte¬
te ich meine Augen fest auf den Vogel , der
Augenblick erwartend , wo sich ein starker Schna¬
bel in mein Gehirn bohren würde.

_ Run hob er den Kopf — nun sauste der
Schnabel nieder ! — Ein Feuerstrom schoß mir
durchs Gehirn — meinem Mn nde ei traust sich
ein Stöhnen , — mühsam öffnete ich die Augen
— und sah mich in demselben kleine» Tempel-
raum der Naung Dam -Gyi -Pagode „ .

Stumm und ernst saß der alte Priester noch
immer hinter seinem Elefantentisch , der Aoghi
aber hockte teilnahmslos au > seiner Matte und
ließ eine Perlenschnur , die ihm um de» ha zeren
Hals hing, durch die Finger gleiten.

Ein leichtes Schwindelgefühl machte sich noch
in meinem Kopf bemerkbar und meine Schläfen
trassten sich noch unter einem dumpfen Druck,
aber mein Körger war völlig unverletzt

„Was ist mitmir vorgegaugen ? " stammelte ich
ganz fasiungslos.

Zum ersteumale ver. og ein flüchtiges -Lächeln
die dunklen Züge d .s Priesters und ' höflich ent-
gegnete er.

„Nichts . Sahib ! Ter ungewohrrte Dust des
Rauches und der Blumen hatte Ihre Sinne um
fangen , daß Sie in eine Ohnnrachl sielen . Irr
der frischen Lust wird Ihnen schnell besser wer¬
den. Ich bin übrigens überzeugt , daß sie dcr
Meinung waren , die Schlange wolle Sie angrei¬
sen, aber handeln sie in Zukunft nicht mehr ' s«
über ilt . Sahib , Sie können gehen."

Er neigte Verabschiedend den Kop» und ein
Tempeldiener führte mich auf den Weg nach der
Stadt.

Wie trurrkeir taumelte ich durch die Wege.
Aoer schnell schwanden in der frischen Luft die
Zeichen der Schwindels und ich vermochte mich
zu sammeln.

Eines wurde mir bald klar, zur Strafe für
dre übereilte Tötung der heiligen Schlange war
die von Ranakh auf Geheiß hypnotisiert worden,
und alle die erlittenen Qurlen hatte man mir
uggeriert.

Aber ich kann mir nicht helfen, vor den Tür^
"ten des Schweigens habe ich eine tiefe Abscheu,
oorvohl ich sie damals in Nagoon nicht niehk
ausgesucht habe.

O Indien ' du biji ein seltsames Land — aus
Wiedersehen !—

Schluß.
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Zeichnungena
8. Kriegsanleihe

werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer

Hauptkasse (Rheinstraße 44 ) den sämrntlichen

Landesbankstellen und Sammelstellen , so¬
wie den Kommissaren und Vertretern  der

Nassauischen Lebensversicherungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombard -Kredit

zwecks Einzahlung auf die Kriegsanleihen werden
5V 8 Prozent und , falls Landesbank -Schuldver¬

schreibungen verpfändet werde « , 5 Prozent berech¬
net.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern

der Nassauischen Sparkasse zu Zeichnungen ver¬

wendet werden , so verzichten wir auf Einhaltung

der Kündigungsfrist , falls die Zeichnung bei

unseren vorgenannten Zeichnungsstellen
erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt

bereits zum 28 . März v . Js sodaß für den

Sparer kein Zinsverlust entsteht.

Zeichnern , denen sofortige Lieferung von

Stücken erwünscht ist , geben wir solche der VI-

Kriegsanleihe aus unseren Beständen ab und

zeichnen diese Beträge wieder auf 8 . Kriegsanleihe

auf eigene Rechnung.

Kriegsauleihe -Bersichcrung
;» Dersrchr, uttgsmiiKitchlreitkU:

mit Anzahlung — ohne Anzahlung — mit Prä - '

mienvorauszahlung und Rückerstattung der un¬

verbrauchten Prämien im Todesfall.

Verlange » Sie unsere Drucksachen!

Mitarbeiter für die Krieq «c» lähe -Versicheruiig überall
gesucht-

Wiesbaden , i . März 1918

Direktioni>tt fkff. F>n>di'sbii»k.

jSsJÄ
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öskamitmLeliunA.
Die noch rückjtän igen Heu - Stroh - und Kartoffellieferungen find

unter allen llmftäuben bei Meldung militärischer Zwangsmaßnahmen so¬
fort auszuführen.

Bei der jetzigen guten Witterung wird bestimmt erwartet , daß die
Lieferungen nunmehr restws erfüllt werden.

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die Landwirte auf die Fol¬
gen der militärischen Zwangsmaßnahmen hinzuweisen und für schleunigste
restlose Lieferung Sorge zu tragen.

Die zur Ablieferung gebrachten Mengen , sind mir sofort anzuzeigen.
Limburg , den 16 . März 1918.

Der Vorsitzende desKreisausfchusses
I. V.

Befohlen Sie Ihre Schuhe selbst?

. My-r-'O

( <iort der Ers .- Sohl . Ges. Berlin geprüft u . zumHmdel zagelrffen .)
Bei vorzüglicher Haltbarkeit liefere ich erstkaffioes Kernsohlledcr Er¬
satz . Das Beste s r nasses , kaltes Wetter . Ist vollständig wasserdicht
warm , elastisch wie Leder und läßt sich wie solches nageln , nähen und
mit Eisenschonern beschl gen. I St . 50 mdl 20 cm groß - 3 — 4Paar
L-ohlen und Absätze Mk . 12 .50 portofrei . Bei Nichtgefallen Zurücknahme

Hrilt ich Heidenau Dresden.
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Königliches Gymnasium.
Beginn des neuen Schuljahres am Dienstag den 9. April.

Aafpahmepriifnng am 26. März und am 9 April. 8 Uhr
jlser Gymrrafialdirektor

Heuu.

Um denjenigen Zeichnern auf die 8 . Kriegsanleihe , die soforti-

8k Aefernng von Stücken wünschen , entgegen zu kvinmen , sind wir

bereit für den zu zeichnende «! Betrag Stücke der 6 . Kriegsanleihe

lofort abzugeben . Diese Stücke sind mit Zinsscheinen per 2.  Ja-

nuar 1919  versehen , sodaß sich die Berechnung genau wie bei ei-

"kr Zeichnung auf 8 . Kriegsanleihe stellt . Die Bedingungen der
G- und 8 . Kriegsanleihe sind gleich.

Die Stücke sind bei sämtlichen Landesbankstellen erhältlich und

bnnen auch durch alle Saminelstellen der Nassauiscyen Sparkasse
bezogen werden.

Der Betrag der auf diese Weise abgegebenen 6 . Kriegsanleihe

wrrd von uns auf die neue Kriegsanleihe für unsere Rechnung voll
öezeichyet,

Direktion der Nass . Landesbank.

Troirer-Eruĉ sachen
Trauerbriefe, in jedem Format.
Daiiksagungskarten,
Tranerbilder,

lietert in bester Anstiihniiig , in kürzester Frist
jeder Zeit die

Druckerei J. W. Hörter, Hadamar.

uni

Ein Garten.
im Kreuzweg z,r verkaufen.

Näheres Expedition.

Dringt
Dienstags (Werktag) ent¬
behrliche getragene Kleider in

die Altkleidersielle zu Limburg.

AMMrhrr
zu haben in der Druckerei des Hadamarer Anzeigers

Wilhelm Hört -'r.

Ia . erstklassige Biere!
Mainzer Aktienbrän . Paukauerbräu Manche,»

Würzburger Hofbräu , Erlanger Rcifbräu , Kulrnbacher
^andbräu . pp stets abwechstlno za »läßt en Preisen.

„Zum Deutschen Kaiser"
«m&xrtxaeasms.  WMM



"Uchte
5 0 Deuticke Neickiöanleike

Deutsche Reichs/chatzanweisungen, auslosbar mit 110 hiö 120 °«
Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weiteres "/,, Schuldverschreibungen des Reichs und 4 '/, o/o Reichsschatz

Weisungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.
8Das Reich darf die Schuldverschreibungen frühestens zum 1. Oktober 1924 kündigen und kann daher auch ihren Zinsfuß vorher nicht

absetzen. Sollte das Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabsichtigen, so maß es di- Zchnloo -richceibnngen kündigen u

denf Inhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten . Das gleich - gilt auch hinsichtlich der früheren Anleihen . Die Inhaber fönm
über die Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf , Verpfändung usw.) verfügen.

Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungen finden auf die Lchuldbuchsorderungen entsprechende Anwendung.
Bedingungen.

(vgl . Abs. 1) abgesehen — jährlich 5 Prozent
vom Nennwert ihres ursprünglichen Betrages auf-
qewendet . Die ersparten Zinse » von Len ausge
losten Schatznaweisunge » werden zur Einlösung
mitverwendet . Die auf Grund der Kündigungen
vom Reiche zum Nennwert zurückgezahlten Schatz-
anwetiungen nehmen für Rechnung des Reichs
weiterhin an der Verzinsung und Auslosung teil.

Am 1. Jult 1967 werden die bis dahin et'
wa nicht ausgelosten Sä atzanweisungen mit dem
alsdann für die Rückzahlung der ausgelosten
Schatzanweisungen maßgegebenden Betrage 110 %,

115 0/oober 120 °/o zurückgezahlt.
4 . Zeichnnngspreis.

Der Zeichnungspreis beträgt,
für die 5 °/o Reichsanleihe , wenn Stücke verlangt

werden 98 , — M,
„ 5c, o „ wenn Eintragung in das

Reichsschuldbuch mit Sperre bis zum
15, April 1919 beantragt wird A7 .8VM

„ 4V/ « Reichsschatzaiiweisungen 98, — M,
für je 160 Murk Nennwert unter Verrechnung
der üblichen Stückzinsen.

5 . Zuteilung Ltückelnng.
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem

ZeichnungSschluß statt . Die bis zur Zuteilung
schon bezahlten Betröge gelten als voll zugeteilt
Im übrigen entscheidet die ZeiämungSstelle über
die Höhe der Zuteilung . Besondere Wünsche we
g »n der Stückelung sind in dem dafür vorgese¬
henen Raum auf der Vorderseite des Zeichmingö
scheines anzugeben . Werden . derartige Wünsche
nicht zum Ausdruck gebracht, so wird die Stücke¬
lung von den Vermittlungsstellen nach ihrem Er¬
messen vorgenommen . Späteren Anträgen aus
Abänderung der Stückelung kann nicht staltgege»
ben werden.

Zu alle » Schatzanweisungen sowohl wie zu den Stü¬
cken der Retchsanleihe von 1000 Mark und mehr wer¬
den auf Antrag vom Reichsbank -Tirektorium ausgestell¬
te Zwischenscheine ausgegeben über deren Umtausch in
endgültige Stücke das erforderliche später öffentlich be¬
kanntgemacht wird . Die Stücke unter 1000 Mark , zu
denen Zwischenscheine nicht vorgesehen sind , werden
mit möglichster Beschleunigung scrtiggeslellt und Vor¬
aussichtlich im September d . I . ansgegeben werden.

Wüns chen Zeichner von Stücken der 5o/o Reichs¬
anleihe unter 1000 Mark ihre bereits bezahlten , aber
noch nicht gelieferten kleinen Stücke bei einer Darlehns
kaffe des Reichs zu beleihen , so können sie die Ausfer¬
tigung besonderer Zwischenscheine zwecks Verpfändung
bei der Darlehskaffe beantragen : die Anträge sind an
die Stelle zu richten , bei der die Zeichnung erfolgt ist
Diese Zwifchenscheine werden nicht an die Zeichner und
Vermittlungsstellen ausgehändigt , sondern von der
Reichsbank unmittelbar der Tarlehnskaffe übergeben

6 . Ein - ahlungen.
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge

vom 28 . März d. I . an voll bezahlen . Die Ver
zinsung etwa schon vor diesem Tage bezahlter
Beträge erfolgt gleichfalls erst von 28 . März ab.

Die Zeichner sind rerpflichtet.
30 % des zugetrilten Betrages spätestens am

27 .April d I
»0 % „ „ „ 24 Mai d.J.
25 % „ „ ., „ 2 »Juni KJ,
»5 % „ „ .. 18 . Juli d. J.

zu bezahlen . Frühere Teilzahlungen sind zulässig,
jedoch nur in runden durch 100 teilbaren Beträ¬
gen des Nennwerts . Auch auf die kleine» Zeich-
nungen sind Teilzahlungen jederzeit , indes nur in
runden durch 100 teilbaren Brträgen des Nenn¬
werts gestattet , doch braucht die Zahlung erst ge¬
leistet zu werden wenn die Summe der füllig ge¬
wordenen Teilbeträge wenigsten « 100 Markergibt

Die Zahlung hat bei derselben Stelle zu er¬
folgen, bei der die Zeichnung angemeldet worden
ist.

Die am 1. August d. I . zur Rückzahlung fäl¬
ligen Mark 80 060000 4o/0 Deutsche Reichs-

SDie Mgetktlten Stücke sämtlicher Kriegsanleihen werden auf Antrag der Zeichner von dem Kmlto'r der IM»
»evlu : nach Mßgabe leuier sur ine Ntederlegung geltenden Bedingungen bis zum 1. Oktober 1919 vollständig kostenfrei aufbewohrt und
waltet . Eine Sperre wird durch diese Ntederlegung nicht bedingt , der Zeichner kann sein Depot jederzeit — auch vor Ablauf dieser ftril
zunicknehmen . Tw von dem Kontor für Wertpapiere ausgeferligten Depotscheine werden von den Darlehnskafseiiwiedie Wertpapiere selbst beli

B „ u », >„ ms,,  i9i «. Reich sbank Direktorium.

1 . Annahmestelle
Zeichnungsstelle ist die Reichsbank . Zeichnungen
werden von Montag , den 18 März , bis

Donnerstag , den 18 April , 1918 vor¬
mittags 1 Uhr

bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wert¬
papiere in Berlin (Postscheckkonto Berlin Nr . 99
und bei allen Zweiganstalten dir Reichsbank
mit Kasseneinrichtung entgegengenrmmen . Die
Zeichnungen können auch durch Vermittlung der
Preußischen Staatsbank (Königl . Seehandlung ) ,
der Preußischen Eentral -Genossen 'chastskasse i»
Berlin , der Königlichen Hauptba . k in Nürnberg
und ihrer Zweiganstalten sowie sä itlicher Ban¬
ken, Bankiers und ihrer Ftlial n, sämtlichen
Sparkassen und ihrer Verbände , st der Lebensver-
sicherungsgesellschaft, ffder Kreditgenossenschaft und
jeder Postanstalt erfolgen , Wege » der Postzeich-
nungen siehe Ziffer 7.

Zeichnungsscheine sind bei allen vorgenannten
Stellen zu haben . Die Zeichnungen .können aber
auch ohne Verwendung von Zeichnnngsscheinen
brieflich erfolgen.

2 . Einteilung Zlnsenlauf.
Die Schuldverschreibungen sind in Stücken zu

20000 , 10000 5000 , 2000 , >000 , 500 , 200
100 Mark mit Zinsscheinen , zahlbar am 2. Ja¬
nuar und 1. Juli jedes Jahres , ausgesertigt.
Der Zinsenlauf beginnt am t Juli 1916 der
erste Zinsschein ist am 2 . Januar 1919 sällig.

Die Schatzanweisungen sind in Gruppen einge¬
teilt und in Stücken zu 50000 , 10000 , 5000
und 1000 Mark nül dem gleichen Zinsenlauf
und den gleichen Zinsternunen wie die Schuld¬
verschreibungen ausgesertigt . Welche (Kruppe
die einzelne Schatzanmeisnng angehört , ist aus
ihrem Text ersichtlich.

3 . Einlösung der Lchatzauweisunge « .
Die Schatzanweisungen werden zur Einlösung

in Gruppen im Januar und Juli jedes Jahres,
erstmals im Januar 1920 , ausgelöst und an dem
aus die Auslosung olarnden 1 Juli oder 2
Januar mit 110 Mark für je 100 Mark Nenn¬
wert zurückgezahlt. Die Auslosung geschieht » ach
dem gleichen Plan und gleichzeitig mit den
Schatzanweisungen der sechste» Kriegsanlerhe . Die
nach diesem Plan auf die Auslosungen im Za
nuar und Juli 1916 entfallende Zahl von Grup
pen der neuen Schatzanweisungen wird jedoch erst
im Januar 1919 mit ausgelost.

Die nicht ausgelosten Schatzanweisungen sind
seitens des Reichs bis zum l . Juli 1927 unkünd¬
bar . Frühestens ans diese» Zeitpunkt ist das
Reich berechtigt sie zur Rückzahlung zum Nenn¬
wert zu kündigen, jedoch dürsen die Jnhaberals
dann statt der Barrückzahlung 4 /̂oige, bei der
ferneren Auslosung mit 115 Mark für je 100
Mark Nennwert rückzahlbar , i n übrigen den
gleichen TilgungSbedingungen uuleiliegendeSchatz-
onweisungen fordern . Frühestens 10 Jahre nach
der eisteu Kündigung ist dos Reich wieder be¬
rechtigt , die dann noch » nverlosten Schatzanwei-
sungcn zur Rückzahlung zum Nennwert zu kündi¬
gen , jedoch dürfen alkdrn » die Inhaber statt die
Barzahlung 3V,o/ »ige mit 12o Mark für je 100
Mark Nennwert rückzahlbare , im übrigen den
gleichen Tilgungsbedingunge » unterliegendeSchatz-
anweisuvgen fordern . Eine weitere Kündigung ist
nicht zulässig . Die Kündigungen müssen späte¬
stens sechs Moi ale vor der Rückzahlung und dür¬
fen nur auf einen Zinstermin erfolgen.

Für die Verzinsung der Schatzanweisungen und
Tilgung durch Auslosung werden — von der ver¬
stärkten Ausl , sung im ersten Äuslosungstermin

schatzanweisungen von 1914 Serie 1 werden
der Begleichung zugeteilter Kriegsanleihen
Nennwert — unter Abzug der Stückzinsen
Zahlungstage frühestens aber vom 28 . März!
bi« zum 31 . Juli —in Zahlung genommen,
zu den Stücken gehörendenZinSscheine verblei^
den Zeichnern.

Die im Laufe befindlichen uiiverzinsliö
Schatzscheine des Reichs werden — unter Abtz
von 5r. /o Diskont vom Zahlungstage , frühest!
vom 28 . März ab, bis,um Tage ihrer Fällig
in Zahlung genommen.

7 . Postzeichn ungeu
Die Postanstalten nehmen nur Zeichnungen
die 50 o Retchsanleihe entgegen . Auf diese Ze
nungen kann die Vollzahlung am 2S/ Marz,!
muß aber spätesten» a », 27 .' April geleistet «
den. Auf bis zum 28 . März geleistete M
lungen werde Zinsen für 92 Tage , auf alle!
dere Lollzahlungen bis zum 27 . Achril, aul

wenn sie vor diesem Tage geleistet werde!
Zinsen für 63 Tage vergütet.

^ ^ x 8  Umtausch^
Den Zeichnern neuer 4 %o g Schatzanweisuiil

ist es gestattet , daneben Schuldverschreibun»
der früheren Kriegsanleihen und Schatzanweisß
gen der l . 2. 4 . und 5. Kriegsanleihe in
4 1/»o/o Schatzanweisungen umzutauschen , iefl
kann jeder Zeichner höchstens so viel alte Än>
he» (»ach dem Nennwert ) zum Umtausch an»
de», wie er neue Schatzanweisungen gezeiö
hat - Die Umtauschanträge stad innerhalb
Zeichimngsfrist bei derjenigen Zeichnu igs
Vermittlungsstelle , bei der die Schatzanweisun
gezeichnet worden sind, zu stellen. Die atz
Stücke sind bis zuni 29 . Juni 1918 bei der
nannte » Stelle einznreichen . Die Einreicher
llmtaiischstücke e>halten auf Antrag zunö

Zwischenscheine zu den neuen Schatzan-
weisurgen.

Die 5o/o Schuldverlchreibungen aller uorai
gangeiien Kriegsanleihen wer en ohne Ausl
gegen die neuen Schatzanweisungen ' umgetaul
Die Einlieserer von 5 0/p Schatzaniveisunge
Hallen eine Vergütung von Mark 2, — für|
100 Mark Nennivert . DiejEinlief rer von 41/
Schatzanweisungen der vierte » und fit!
Kriegsanleihe haben Mark 3 — für je 100 [
Nennwert zuzuzahlen.

Die mit Januar Juli Zinsen ansgeftatt!
Stücke sind mit Zinsscheinen , die am 2 . J «nI
1919 fällig sind, die mit April Oktober - Zit
ausgestatteten Stücke mit ZinSscheinen , die
l . Oktober 1918 fällig sind, einzureiche» .
Umtausch erfolgt mit Wickung vom I . Juli l
so daß die Einlieserer von Apiil Oktober-
cken auf ihren alten Anleihen Stückzinsen sü
Jahr vergütet erhalten.

Sollen Sl uldbuchsorderuiißen zum Umt<(
verwendet werden, io ist zuvor ein Antrag
Ausreichung von Schuldverschreichungen an
Reichsschuldenverivaltung (Berlin SW 68,
nienstr . 92— 94) zu lichten . Der - Antrag
einen aus den Umtausch hinweisenden Vrr
enthalten und spätestens bis zum 6. Mai dl
bci der Reichsschultenverwaltung eingehen.
raushin werden Schuldverscheibungen , die
für den Umtausch in Reichsschatzanweisunge
eignet sind, ohne Zinsscheinbogen ausger
Für die AuSreick ung werden Gebühren nt«
hoben. Eine Zeichnungssperre steht den, Umt^
nicht entgegen. Die Schuldverschreibungen
bis zuin 29 . Juni 1918 bei den in Absatz '
nannten Zeichnung «- oder Bermilttungsst
einzureichen.

Reichshauptbank für Wertpapiere!

Haprnstein. Geck mm.
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